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Städte sind: 1) IasA, Jaschp, die Hauptstadt
und Residenz des Hospodars am Fluß Bahlai. Sie ist fleinet
als Buknrescht, har auf ^0OOO Einwohner, unter diesen auch
Juden, einen Erzbischof, und mehr als 40 Klöster. Sie hat
keine Chans, dergleichen zu Buknrescht sind.

2) Galatsch, die berühmteste Handelsstadt an dec
Donau, mir einem Hafen. Hieher kommen alle Jahre 2-
zmal aus den am schwarzen Meere liegenden Gegenden, aus
der Halbinsel Kcimm, Trapezunt, S&amp;gt;nope, Constantinopel,
überdis noch aus Egypten und sogar ans der Barbarey, Schiffe,
die Holz, Honig, Wachs, Salz, Biitter, Salpeter und Ge¬
treide einladen. Aber die Schiffe überwintern nicht hier, son¬
dern bey SuNiñ, einer Mündung der Donau. Bey Galatsch
sind auch Schlffswerfte, wo Kauffarrheyschiffe von aller Art
für das schwarze Meer und die Donau erbaut werden.

3) enjeban gehört halb dem Fürsten dec Wallachey,
und halb dem Fürsten von der Moldau, beide Thetle werden
durch den Fluß Milkow von einander getrennt.

Die 2 folgenden Oerter waren bis zum Jahre 1789. dem
Türkischen Kaiser unmittelbar unterworfen.

Thoczim, eine Gränzfcstung gegen Pohlen am
Dniester.

Tigine oder Bender, von den Türken Txlem- Ton-
ftantmopel genannt, am südlichsten Ufer des Dniesiers,
eine große und volkreiche Stadt, und starke Festung. Sie hat
ungefähr 2000 Häuser.

VII) Einwohner. Ihre Anzahl im europäischen An-
theile (ungefähr von 10000 geographischen Duadratmeilen)
ward im Jabr 1788. auf 12 Millionen geschätzt. In Absicht
der Sprache theilen sie sich i) in Türken, 2) in Grie¬
chen, weiche, auch außer Griechenland, hin und wieder ans dem
festen Lande, und häufig auf den Inseln wohnen, z) Arme¬
nier, die zahlreichsten nach den Griechen. 4) Glaven,
wozu die Bulgaru, Servier und Raitzen, Bosnier, Croaten
und Dalmatier gehören. 5) VVallachen, sowol in der
Moldau als Wallachey. 6) Aenauten oder Aldanescr,
auch fast im ganzen Dsmannischen Reiche, außer dem Archipela-
gus, vertheilt. 7) Franken, so heißen alle Europäer in dec

Levan-


